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Uom Krieg .

Am westliche« Kriegrschanplntz.
Cs gehl vorwärts .

WTB . Großes Hauptquartier , 24. Oktober.
(Amtlich.) Die Kämpfe am Nser - Ipres - Abschnitt
sind außerordentlich hartnäckig. Im Norden gelang es
uns, mit erheblichen Kräften den Kanal zu überschrei -
t e n. Oestlich I p r e s und südwestlich Lille drangen
«nsere Truppen im heftigen Kampf langsam weiter vor.

O st e n d e wurde gestern in völlig zweckloser Weise
dm englischen Schiffen beschoffen .

Jm Argonnenwald kamen unsere Truppen eben¬
falls vorwärts . Es wurden mehrere Maschinen¬
gewehre erbeutet und eine Anzahl Gefangene
gemacht. Zwei französische Flugzeuge wurden
Her heruntergeschossen .

Nördlich Toul bei Flirey lehnten die Franzosen
eine ihnen von uns zur Bestattung ihrer in großer Zahl
dor der Front liegenden Toten und zur Bergung ihrer
Lerwundeten angebotene Waffenruhe ab.

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Oktober,
stkltlich.) (Mitteilung der obersten Heeresleitung ) Der
Nser - Apres - Kanal ist zwischen Nieuport und
Äixmuide «ach heftigen Kämpfen am 24. Oktober

.von uns mit weiteren starken Kräften überschritten wor¬
den. Oestlich und nordöstlich I p r e s hat sich der Feind
»erstarkt. Trotzdem gelang es unseren Truppen , an
mehreren Stellen vorzudringen . Etwa 1200 Engländer ,
darunter ein Oberst und 28 Offiziere wurden gefangen
Mommen .
} Verschleierungsversuche unserer Feinde.J WTB . Paris , 24 . Oft . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet : Auf unserem linken Flügel setzten sehr bedeu¬
tende deutsche Kräfte , deren Gegenwart bereits gestern ge¬meldet wurde , die heftigsten Angriffe , auf dem Gebiete
poischen dem Meere , dem Kanal und La Basse , fort . ImMzen wurden die Stellungen der Verbündeten gehalten.8mn sie auch an einigen Stellen weichen mutzten , rücktenKean anderen vor. Der Feind zeigte ebenfalls eine sehr« deutende Tätigkeit in dem Gebiet von A r r a s und dervom me . Nördlich und südlich der Somme rückten wir»n , namentlich im Gebiet von Rosttzres ä, Santerne . Im« feiet von Verdun und Pont k Mousson hatten wirvnige Teilerfolge . Auf der übrigen Front nichts Neues,«usammensassend scheint der Feind auf dem grötzten Teil'r Front , namentlich zwischen der Nordsee und der Oise,neue Kraftanstrengung zu unternehmen , indem er

Formationen verwendet, die aus neuausgebildeten
Wvmschaften , die teils sehr jung, teils ziemlich alt und
Aen Offiziere alten Truppenteilen entnommen sind , be -
Myen.
^ (Notiz des WTB . : Man erkennt hier deutlich das Be-
Mnis der Verbündeten , den überraschend kräftigen Ein -
EAck der deutschen Offensive abzuschwächen, um den sinken-k&JDhil auszurichten.)
. §n Rußland stehen die Deutschen immer noch an

eich sei , mit Ausnahme der Linie Jwangorod -
A ^ lice , die sie , von den Russen verfolgt, räumen mutzten ,
^ „ aftrrreichischeu Versuche , nördlich Jaroslaw den San
^ überschreiten , wurden abgewiesen. In diesem Gebiet« griffen die Russen die Offensive.

(Notiz des WTB . : Die neuesten österreichisch-ungari -
k̂

^^ ^ llsberichte lassen erkennen, wie es mit diesen Be-En gen der französischen Heeresleitung steht .)
», ^WB . London , 24 . Oft . Die „Times " melden aus
u * eauj : Nach zweimonatlicher Ausbildung stehen
W*

neue Truppen fertig , die zur Joffreschen Armee stoßenDie jungen Leute sollen mit den Reserveabtei-ungen vereinigt werden , die erst noch zu den Fahnen ge-»wn werden. Man nimmt an , datz das französischeveer dadurch um eine halbe Million englischer Truppen^ nnehrt werden wird .
. (Notiz des WTB . : Hier ist wieder einmal der Wunsch7^ Gedankens Vater , und die Verbündeten richten sich
Inseitig an den großen Zahlen auf , die sie einander
. " a u sch e n .)

21 französische Generale gefallen .. WDg . Bern , 24. Okt. Der „Bund " zitiert überdies
» T« der Ueberschrift: „Die Blutrolle der französischenerale.

" die „Perseveranza "
. die die Mitteilung , bringt .

datz bisher wenigstens 21 französische Generäle gefallen
seien . Auch die Engländer hätten laut „Daily Mail "
mehrere Armeekorpskommandeure verloren.

Französischer Flieger heruntergeschoffen.
WTB . Paris , 24 . Okt. Die „Agence Havas " meldet:

Senator R e y m o n d wurde während eines Erkundi¬
gungsfluges von deutschen Kugeln schwer verletzt . Er
landeten zwischen den feindlichen Linien und wurde von
den Franzosen unter großen Verlusten herausgeschlagen.R . konnte noch vor seinem Tode das Ergebnis seiner Be¬
obachtungen mitteilen .

Die Angst der Engländer .
WTB . London, 25 . Okt . Nach einer Meldung des

„Daily Telegraf " ist die Westminster-Abtei für 150 000
Pfund Sterling gegen Beschädigung durch Luftschiffe bezw.
Fahrzeuge bei Lloyd versichert worden.
Bericht eines Augenzeugen in den Kämpfen an der Aisne.

WTB . London, 34 . Okt . ( Nicht amtlich ) Das Pressebureau
veröffentlicht den Bericht eines Augenzeugen aus dem
britischen Hauptquartier üiber >die Kämpfe an der Aisne und
südlich von Nteuport . Das Ergebnis der Kämpfe war 'befrie¬
digend, ohne entscheidend zu sein . Der linke Flügel >der Ver¬
bündeten rückte trotz des Widerstandes !des Feindes an der Aisne
beträchtlich vor. An >dem rechten Flügel war das Ziel, dem Druck
des Feindes Widerstand zu leisten. Die vom 10. dis 16. Ocktckber
bffvlgte Taktik stimmt mit der Taktik der letzten Gefechte über¬
ein, obwohl idie Artillerie infolge des Nebels weniger Anwen¬
dung fand . Die nächtlichen Bajonettangriffe durch Patrouillenwaren stets von Erfolg gekrönt . Alle Gefechte üm Norden 'habennur vorbereitenden Charakter . Auf ,dem növdRchen Gebiet , das
ganz flach 'oder etwas wellig ift , sind die Verbindungen schlecht ,da man stets auf Moraste stößt , durchschnitten von zahlreichen
Deichen und Kanälen - Ter Feind >bestamd zumeist aus Kaval¬
lerie, unterstützt durch Jäger zu Fuß und viele Maschinen¬
gewehre. Anderwärts stecht zahlreiche Infanterie . Meie Häuser
sind in Verteidigungszustand gesetzt !worden, indem <Ähnell-
feuergeschütze in den Zimmern ausgestellt worden sind. Wir
haben >dem Feind große Verluste leigebracht , der , wenn genötigt,
sich in der Dunkelheit zurückzieht. Ein scharfes Treffen fandan dem einzigen Hügel der Gegend bei Font de Chats bei
Hazebrouk statt . Hier fiel Prinz Max von Heffen . Er
wurde mit drei englischen Offizieren auf dem Kloster Lan be¬
graben . —> Südlick» Lille war unser Vormarsch minder schnell,da zahlreiche Teiche es nötig machteni , viel Material , wie Lei¬tern , mitzunehmen . Hartnäckige Gefechte fanden um den Besitzt»er Dörfer statt . Das Auffahren von Geschützen bereitete auf
diesem Terrain große Schwierigkeiten. Einen traurigen Anblickboten die zerstörten Dörfer , wo die Kadaver von Pferden , Viehund Schweinen die Straße bedeckten . Es lagen dort auch ge¬tötete Deutsche, die von den Bewohnern begraben wurden , wo¬bei englische Soldaten halfen . Das Schauspiel all dieser Zer¬störung und der Anblick >der überall mit einem hölzernen Kreuzund Blumen geschmückten Gräber ist unvergeßlich.

Am Wichen Kriegrschnnplaz.
Die Russen wiederum zurückgeschlagen .

WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Oktober.
(Amtlich .) Westlich Augustowo erneuerten die Ruffen
ihre Angriffe , die sämtlich abgeschlagen wurden.

WTB . Großes Hauptquartier , 25. Okt . (Amtlich.)
Im O st e n haben unsere Truppen die Offensive gegen
A u g u st o w ergriffen . In der Gegend von I w a n g o -
r o d kämpften unsere Truppen Schulter an Schulter mit
den Oesterreich-Ungarn . Sie machten 1800 Gefangene .

Fast vier Wochen hat das russische Heer nahezu un-
tätig am San gestanden. Es war durch die Schlachten in
Ostgalizien vollkommen erschöpft . In einem amerikanischen
Briefe fanden wir dieser Tage die nette Wendung, Ruß¬land hätte sich achtmal gerühmt , das österreichisch- -un-
garische Heer vollständig vernichtet und getötet zu haben,habe aber einen sehr s^ veren Kampf mit dessen neuem
Leben . In der Tat war die Angriffskraft des russi¬
schen Heeres erlahmt und der Nachschubdienst in Ver¬
wirrung geraten .

Plötzlich hörten wir , datz vorWarschauachtrussi -
s ch e Korps , also mindestens eine Viertelmillion Men¬
schen , von einem deutschen Heere über die
Weichsel zurückgeworfen worden seien . Woherkamen die Truppen , die das vollbrachten? Die Krakauer
Armee marschierte doch auf der Linie Kielce—Radom—
Jwangorod vorwärts . Der „Pester Lloyd " antwortet auf
diese Frage :

Der Vormarsch gegen den Raum Warschau —Radom
blieb einer zweiten , sehr bedeutenden Kraft¬

gruppe Vorbehalten. In aller Stille versammelte sich
Anfang September im allgemeinen zwischen Br « G »
lau und Posen eine deutsche Armee , hervorg«-
gangen aus Truppen der ostpreutzischen Armee und den
fast (Unerschöpflichen Reserven der deutschen Wehrkraft
In der zweiten Hälfet des September rollte unaufhörlich
Zug auf Zug gegen die russische Grenze bei Kalisch. Sehr
umfassende Sicherungsmaßregeln gestatteten den Weiter¬
transport beträchtlicher Kräfte bistiefnachRussisch -
Polen auf den Eisenbahnen Kalisch-Lodz und Czen-
stochau—Piotrkow (Petrikau ) . So kam es , daß ein neues
gewaltiges deutsches Heer schon in den ersten Tagen des
Oktober kaum hundert Kilometer von der befestigten
Weichsellinie Warschau—Jwangorod stand .

Die russische Führung war lange im unklaren über die
Absichten der Verbündeten geblieben. Erst zu Beginn
dieses Monats erkannte sie die Gefahr , die Warschau
drohte . Gewaltige Truppenmassen wurden aus Ost¬
galizien in das Gouvernement Lublin und über Br e st-
Litows gegen Warschau und Jwangorod ver-
schoben. Die Abwehr kam zu ivät . Die Deutschen schritten
an die Einschließung der Festung Warschau auf dem
linken Weichselufer. Die Blockierung von Jwangorod an
der Westfront ist gleichfalls eingeleitet . Ein russffcher
Gegenstoß, mit acht Armeekorps unternommen , scheiterteunter schweren Verlusten unserer Feinde . In einigen
Tagen werden unsere Motorbatterien vor Warschau die
Arbeit beginnen und ihre hohe Leistungsfähigkeit auch an
einer russischen Festung erproben .

Neuer Sieg über die Serben und
Montenegriner .

WTB . W i e n , 24 . Okt . Vom 23 . ds . Mts . wird amt-
lich verlautbart : Die starken serbischen und mon¬
tenegrinischen Kräfte , die seinerzeit über die von
Truppen entblößte Südostgrenze Bosniens eingr -

drungen sind, und die einheimische moslimische Bevölke¬
rung mit einer zügellosen Horde von plündernden und
mordenden Scharen heimgesucht haben, wurden am 23. Ok¬
tober nach dreitägigem erbitterten Kampf im Raume bei¬
derseits der Straße Mokra - Regatizo geschlagen
und zu eiligem Abzug gezwungen . Die Details dieses
Treffens , in dem unsere Truppen unvergleichlich bravou¬
rös gekämpft und den Gegner aus mehreren , hintereinan¬
der gelegenen befestigten Stellungen mit dem Bajonett
wiederholt geworfen haben , werden wegen der im Zuge be¬
findlichen weiteren Aktion der nächsten Berichterstattung
Vorbehalten. Potiorek , Feldzengmeister .

Ser Kampf z«r See.
Die englischen Schiffsverluste.

WTB . Berlin , 24 . Okt. ( Amtlich . ) Die bereits früher
nicht amtlich gemeldete , am 13. Oktober »nittags erfolgte Ver¬
nichtung des englischen Kreuzers „Hawke" durch ein deutsches
Unterseeboot wird hierdurch amilich b e st ä t i g t. DaS llnter -
seebool ist wohlbehalten zurück le^ hrt.

Am 20. Oktober ist der englische Dampfer „Clitra " an der
norwegischen Küste von einem deutschen Unterseeboot durch
Oeffnen der Ventile versenkt worden , nachdem die Besatzung ans
Aufforderung hin den Dampfer in Schissqöootcn verlaffcn hatte.

Der stellv. Chef des Admiralstabs : v . B e Y n ck e .
Berlin , 24 . Okt. Der „Berl . Lokalanzeiger " meldet aus

Rotterdam : Einer Depesche aus Colombo zufolge hat der Kren-
zer „Emden " der englischen Kauffahrtei -Schisfahrt bisher einen
Gesamtschaden von mehr als 40 Millionen Mark zugefügt . Eng¬
lische Blätter bezeichnen das Schiff als den „Dewet " dez Meeres .
( Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial . )

WTB . London, 24 . Okt . (Nicht amtlich.) Die „Times "
melden : Das britische Torpedoboot „Dryaden " ist an
der Nordküste Schottlands auf Grund geraten . Die Mann¬
schaft wurde gerettet .

WTB . Goetheborg (Schweden) , 24 . Okt. (Nichtamt¬
lich .) Der schwedische Dampfe „Alice " mit einer Koks¬
ladung von London nach Goetheborg unterwegs , ist
außerhalb Lowe st oft auf eine Mine geraten. Von der
Besatzung werden 9 Mann vermißt .

Kämpfe in den Kolonien.
Der Kampf um Kiautschau.

WTB . Frankfurt a. M ., 24 . Okt. Der Franks. Ztg ."wird aus Rotterdam gemeldet : Tie Festung Tsingtau istvon zwei japanischen Kriegsschiffen und dem englischen
Linienschiff „Triumph " bis heute ohne Erfolg beschossenworden . Am 14 . Oktober wurde dabei das Oberdeck des
„Triumph " durch einen schweren Haubitzentreffer durch¬
schlagen. Das deutsche Kanonenboot „Jaguar " ist leicht
beschädigt

l
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Ssilstige KriegM-We«.
Französische Schandtat .

WTB . Mülhausen i. E., 24. Okt . Aus Schier -
b a ch wird der „Straßburger Post" gemeldet: Am 18. Au¬
gust wurde der hiesige Förster W e st und seine Haushäl¬
terin von den Franzosen gefangen genommen und nach
B e l f o r t gebracht , weil W e st angeblich deutsche Vorposten
in sein Haus ausgenommen hatte , die von hier aus eipe
französische Patrouille beschossen . Wie durch eine aus
französischer Gefangenschaft entlasiene Frau bekannt wird,
wurde die Haushälterin erschossen und West zu 28jähriger
Zwangsarbeit verurteilt .

Der deutsche Generalstabschef erkrankt.
WTB . Berlin , 23 . Okt. (Nichtamtlich.) Aus dem

Großen Hauptquartier wird gemeldet, daß General von
Moltke an Leber- und Gallensteinbeschwerden erkrankt.
Die Krankheit gibt kein Anlaß zu Besorgnissen. General
von Moltke befindet sich in guter ärztlicher Pflege im
Großen Hauptquartier . In feinem Zustand ist bereits eine
wesentliche Aenderung eingetreten . Seine Geschäfte sind
dem Kriegsminister von Falkenhayn übertragen .

Die Kriegsgefangenen in Deutschland.
Berlin , 25 . Okt . (Meldungen der Berliner Blätter —

ohne Gewähr des W T B .) Bis zum 21 . Oktober waren
in den deutschen Kriegsgefangenenlagern untergebracht :

Franzosen 2472 Offiziere , 146 897 Mann ,
Russen 2164 Offiziere , 104 524 Mann ,
Belgier 547 Offiziere , 31378 Mann ,
Engländer 218 Offiziere , 8 669 Mann ,

darunter 6 französische , 18 russische Generale (einschließ¬
lich 2 kommandierende Generale ) und 3 belgische Generale ,
alles in allem also bis zum 21 . Oktober 296 869 Gefangene.

Die deutschen Gefangenen in England .
WTB . London, 25 . Okt. (Nicht amtlich. ) Die „Times "

schreiben : Bald werden sich alle polizeilich registrierten
Dienstpflichtigen in dem Gefangenenlager befinden. Ihre
Zahl beträgt 40 000 in London und 70 000 im vereinigten
Königreich. „Daily Telegraf " berichtet über die Behand¬
lung der Internierten in der Olympia -Halle zu London.
Jeder hat eine Holzpritsche , worauf er Matratzen und Dek-
ken legen kann. Die Leute dürfen lesen , Karten spielen ,
musizieren ; Zeitungen zu lesen ist verboten . Ihre tägliche
Ration besteht aus Vi Pfund Fleisch , i/->. Pfund Brot , acht
Unzen Gemüse, % Unze Käse oder eine Unze Kaffee , zwei
Unzen Zucker , 1 Unze Maismehl , Z^ Psund kondensierte
Milch , dazu Salz , Pfeffer , Gewürze etc . Die Offiziere
erhalten eine Extrabeköstigung und sind besonders unter -
gebracht . Sie erhalten eine regelmäßige Gage für Rech¬
nung des deutschen Reiches , das es mit den gefangenen
englischen Offizieren ebenso macht . Die Frage der Be¬
schäftigung der Gefangenen bereitet große Schwierigkei¬
ten , da die Konkurrenz mit englischen Arbeitern vermie¬
den werden soll. Die Gefangenen können jedoch beim
Wegebau, der Kanalräumung usw . beschäftigt werden. Sie
erhalten für diese Arbeiten 4—6 Pence täglich. Sie dür¬
fen zweimal in der Woche Briefe schreiben und unbeschränkt
Briefe empfangen . Besuche sind nur in Gegenwart eines
Dolmetschers gestattet.

Englischer Vandalismus .
WTB . Brüssel, 24. Okt. Leutnant Pfeil vom 3.

Referve-Fuß -Artillerie -Regiment hat am Tage des Ein¬
zugs der deutschen Truppen in Antwerpen vom
Turme der Kathedrale festgestellt , daß gegen 5ys Uhr nach¬
mittags vom Fort Ttzte de Flandre , sowie aus den
Schützengräben, die sich links der Schelde südlich befunden
haben, sowie aus den aus der Schelde befindlichen See¬
schiffen die westlichen Teile der Stadt insbesondere die
Grand Place und die Kathedrale beschossen worden feien .
Leutnant Pfeil beobachtete wiederholt Schrapnellschüsse
in der Nähe des Rathauses und der Kathedrale . Derselbe
Offizier hat am gleichen Vormittag aus zurückgelassenen
Ausrüstungsstücken und Waffen festgestellt , daß in den
von den englischen Truppen besetzten Schlössern M e i m -

Hof , Troyente und Pulhof große Verwüstungen
angerichtet worden waren . Sehr wertvolle Möbelstücke
wurden vollständig zerstört. Große Gemälde und Bilder
sowie Leder- und Samtmöbel waren zerschnitten, die
Schränke durchwühlt und ihr Inhalt umhergeworfen . In
einem Lederfofa steckte noch ein englisches Seitengewehr .

A« der BerWisle Nr. $».
Infanterie -Regiment Nr. 142 , Mülhausen i. Elf.

Stab und 1. Bataillon .
( Saarbury vom 30. bis 23., Thiaville am 3b„ St . Barbe am
26. 8., 2Ken.it vom 1 . bis 11. , Flirey vom 21 . bis 28 . unb .Montsee

am 30. 9. 14u)
Stab : Bizefeldwebel b . L. Klein tot .
1. Kompagnie : UO. d. R . Julius Rothenberger .

Rheinsheiim ( Bruchsal) , lt». Musk . Wilhelm Gockel , Ham¬
brücken (Bruchsal ) , lv. Res. Heinrich Kiefer , Helrnsheim bei
Bruchsal, Gefr . d. R . Wilhelm Rau , Lichtental (Baden ) , Res.
Hermann H i r t h, Bühl i. B ., sämtlich lv. UO. Karl R e i n -
hard , Karlsruhe , schwv. Musk . Johann Kremer . Kirrlach
(Bruchsal) , lv. Res. August May , Langenalb (Pforzheim ) ,
Res . Karl Schneider , Satzbachwalden (Achern ) , lv . UO. d .R.
Adolf Stankolöitz , Baden. schwv. UO. d . R . Lambert Heck,
Wintersdorf ( Rastatt ) , Must . Rudolf Beiß mann , Ubstadt
(Bruchsal) , Musk . Gabriel Drexler , Hambrücken (Bruchsal) ,
Musk. Adolf Kohm , Waldprechtsweier ( Rastatt ) , MuSk. Hernr .
Wittemonn , Bruchsal, Res . Josef Reiß , Zell (Bühl ) , Ros.
Johann Röfinger , Hügelsheim (Rastatt ) , schwv. Res. Bern¬
hard Herrman,n , Forschenbach ( Offeüburg ) , Res. Bernhard
Rösch , Saßüachwalden ( Achern ) , Res. Josef Weick , Helms¬
heim (Bruchsal) , Res-. Bernhard Wurz , HugelSheim ( Rastatt ) ,
sämtl. lv . Res. Albert Aydt , Pforzheim , Res. Oswald Aor¬
tenbacher , Lautenbach ( Rastatt ) , Res . Franz Merkel ,
Iffezheim ( Rastatt ) , Res. Johann Merkel , Rotenfels ( Ra¬
statt ) , Ref. Josef Lederer , Waibstadt (Sinsheim ) , Gefr . d. R.
Friedrich Ullmann , Eppingen , sämtlich vermißt .

:: . Kompagnie : Friede ch Qr mi n , O 'trnpcn
(Bruchsal) , Res. Lader L i n d e nf e l z e r , Obergrombach bei
Bruchsal, Res. Ludwig Stößer , Gaggenau «Rastalt ) . sämtlich
schwv . Musk. Heinrich Geißler , Karlsdorf (Bruchsal) , .tot.
Musk. Julius Schönberger , Stettfeld (Bruchsal) , tot.
Tambour Georg Schneider , Oberharmersbach (Offenburg ) ,
schwv . Musk . Josef Glatt , Plittersdorf (Rastatt ) , lv . Res.
Albert Bau , Gengenbach (Offenburg ) , UO. d . Ref. Wendelin
W u n s ch, Sulzbach (Rastatt ), Res. Karl MitzeI , Lichtental
(Baden ) , Res. Max Weiler , Lichtental (Baden ) , lv. Res. Jos .
Krämer , Gausbach (Rastatt ) , Musk . Franz W ö r n e r , Rci-
chental (Rastatt ) , lv .

3. Kompagnie : Serg . Johann Mora nt . Borgenwies bei
Oberkirch, schwv . Musk . Hermann Ritt , Goldscheuer (Offen¬
burg ) , lv . Musk . Wilhelm Jung , Steinmauern (Rastatt ) , lv.
Musk. Wilhelm E r nft, -Steinbach (Bühl ) , schwv. Res. Georg
S u h m , Ebersweier (Offenburg ) , lv.

4 . Kompagnie : Musk . Friedrich Rauch , Karlsruhe , Musk.
Josef Münch , Oestringen (Bruchsal) , MuSk . Karl Schwam -
berger , Durmersheim (Rastatt ) , Musk. Karl Oberle ,
Rbeinau (Rastatt ) , Musk . Heinrich Mai , Rummersweier bei
Offenburg , Gefr . d . R . Emil Vollmer , Niefern (Pforzheim ) ,
Nes . Leopold Ziegler , Kieselbronn (Pforzheim ) , Res. Wilh.
Z , egler , Jspringen (Pforzheim ) , sämtl . lv.

Maschinengewehr-Kompagnie : Offiz .-Stcllv . Leo Goos ,
Bohlbach (Offenburg ) , tot . Musk. Ludwig Becker , Oestringen
(Bruchsal) , Musk . Bernhard S ch u Iz, Oberweier (Rastatt ) , tot.

Infanterie -Regiment Nr. 169 .
1. und 2. Bataillon , Lahr.

(Bahl am 17. , Limay , Bois de la Voisogne und Flivah vom
20 . bis 21 ., Remcnauvillc am 21 . und Essy am 2g . 9 . 14.)

1. Kompagnie : Musk . Otto Möschle , Zunsweier (Offen¬
burg ) , schwv . Musk . August Christoph Walter , Berghausen
(Durlach ) . lv . Musk . Hermann M a m b e r , Pforzheim , tot.
Musk. Friedrich Heinzerling , Hagsfeld (Karlsruhe ) , lv.
Musk. Franz K i e m l e. Durlach , lv . Musk . Otto Weiland ,
Kupperichhausen (Rastatt ) , schw. Musk . Karl Schneider 2,
Ohlsbach (Offenburg ) , Musk . Tobias W e i n gä r t n e r , Pfaf¬
fenrot (Ettlingen ) , Musk . Ludwig S ch r e m p p , Bruchsal verm.

2. Kompagnie : Gefr . Friedrich Staib , Pforzheim , schwv .
Musk. Emil Burger , Pforzheim , lv . Musk . Josef Die¬
ter l c , Durlach , schwv. Musk . Firedruh Doll , Welschncureut,
lv . Musk . Johann Fabry , Jöhlingen , tot . Musk. Leopold
Oblboch Rußheim , sch o >. Gefr . d . Res . Georg Schmitt ,
Pf ?rzheim , lv . Musk. Aisred He » lau . Friedrichslal , vcrw.
Musk . Stefan Herm , Mihelbah (Rastart ' , vermiß :.

5 . Kompagnie: 2Ku.sk. Karl Schwarz , Jöhlingen (Karls ,
ruhe,-. Musk . Emil Hirschma -in , Jspringen xPforzheim) , lv.

6. Kompagnie: Mü-sk. Ernst Süß , Spöck (Karlsruhe ) , lv.
Rei . Lciei Boat . OedSbach (Oberkirch). schwv . U§). d. Rek.
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Friedrich- Forell , Pforzheim , lv. -Res. Friedrich Theis ,manu , Brötzingen (Pforzheim ) , lr . \

7. Kompagnie : UO . Theodor Noli . Oclighcim (Ratzoni'
schwv . Tambour W . HauSmawn , Ramw.er -Zlve«er 'CPo »)
bürg ) , tot. Gefr . Wendelin Rom back,, OberharmerSbach

'
h ^ -

Offrnlurp , lv . Musk . Gustro Dieb old , Ellmendinm, , Och
Pforzheim , lv . Musk . KacI Göhringor » Auerbach
ruhe ) , schwv. Musk . Gustav Huber 2, Mörsch (Karlsrubel
schwv . Musk . Wilhelm Jost , Dietlingen (Pforzheim ) ,
Musk . Heinrich Wolf 2 , Untergrombach (Karlsruhe ) ,
Res. Wilhelm Geiser , Reihen (Sinsheim ) , tot . Gefr .
Heim , Furtwangen (Triberg ) , Musk . Ernst B u ch, KarlSru^ -
Ref . Willy Schrade , Pforzheims sämtlich vermißt .

"

8. Kompagnie: Vizefeldw. Rupert Hag mann , Büchia f*,
Breiten , Musk . Franz Rohrer , Oedsbach (Oberkirch) , lv .
Heinrich Herp , Zell-Weiherbach (Offenburg ) , schwv .

Feldartillerie-Regiment Nr. 14, Karlsruhe .
1 . Abteilung .

(Remenauville am 20 . und Regueville am 21 . , Lironville p»»
23 . bis 24. und Assoncourt am 25 . 9. 14 .)

Stab : Einj .-Freiw . Veterinär Woll leicht verwundet
1. Batterie : Kanonier Karl K u r r le, Ehlingen a. R., schwd

UO. Ludwig Heil , Graben (Schwetzingen) , lv. Kan. Albert
Wenz , Berghausen (Durloch ) , lv .

2. Batterie : Kan . Adolf 2Kax Hempel , Altenburg, toi
Kan . Adolf Schmitt , Karlsruhe , kv . Kan . August Simmek
Kirnbach (Breiten ) , lv . Einj . - Freiw . Gefr . Richard Burk
Ghrsberg (Kanton Zürich) , lv .

3. Batterie : Lt . d . Res. Kurt Georg v . Bauer , Olden,
bürg , lv . Fahrer Georg Karl , Rheinbischofsheim, schwv . Km,
Karl Fischer 2, Rohrbach (Sinsheim ) , schwv . Gefr . Jotzk
Marx , Mülhausen i. E . , schwv. Kan . Gefr . Franz Kummer ,Lichtenau (Kehl) , lv . Franz Herrmann 2, Neusatz (Buhst
Gefr . Karl Siegele , Weingarten (Durlach ) , Kan. Eugen
Ru pp , Gemmingen (Heidelberg) , UO. Ferdin . Hosfmann .
Eichtersheim (Sinsheim ) , UO. August Ebing er , Heidelberg
sämtlich leicht verw. Gefr . 2Kax Zillh , Söllingen (Durlach,
schwv . Gefr . Heinrich Müller 4 , Elberfeld, lv . Gefr . Ott»
Haa s, Aichhalden (Oberndorf ) , tot . Kan . Konrad Winkler .
EfchÄbrnnn (Sinsheim ) , tot . Kan . Eugen Ney , Bstberkirck
(Saarburg ) , Kan . Ludwig Rcfior , Waldangelloch (Sinsheims,Kan . Karl B l e i h o l d er , Birkenfeld (Neuenbuvg) , Kan.
Gngel , Durlach , Kan . Karl Heini , Neusatz (Bühl ) , sämtl. Ifr

1. Landwehr -ESkadron des 14. Armeekorps , Karlsruhe.
(Gefecht im Westen, Ort und Tag nicht angegeben.)

Dragoner Fr eh er , verwundet .
'%

Reserve -Dragoner-Regimnet Nr. 8, Bruchsal. ■£
(Gefechte im Westen v . 17. 8. bis 15. 9. 14, Orte nicht angegei« ^

1. Eskadron : Dragoner Heribert Brecht , RheinSheim bei
Bruchsal, verm. Drag . Silvester Haas , Plittersdorf (Rastatt);
tot. Drag . Friedrich Heerp , Ortenberg (Offenburg ) , schmal

2. Eskadron : Dragoner Adolf Bürkel , Willstädt (Kehl ),
schwer verwundet .

3. Eskadron : Rittmeister Emich Gr . v . Wiser , Leuters .
hausen in Baden , lv . Lt . Rudolf Sinn er , Karlsruhe -Go« ,.
Winkel, tot. UO. Josef Franz , Eisental (Baden -Baden), Drqg.
Karl Ott , Ulm b. Oberkirch, schwerverwundet.

Lonmmrmlpolttllr .
* Eine Zentrale für Lebensmittelpreisfestsrtzung. Di« Stätte _

Radolfzell, Konstanz , Singen , Pfullendorf , Meßkirch StvÄH
und Ueberlingcn sind Übereinkommen, eine Zentrale für See
bensmittelpreisfestsetzung mit ibent Sitz in Singen einzuricht « .

* Eine Kriegskreditkaffe für Freiburg . Die VovbereitunM '
zur Gründung einer KriegSkreditkasse für Neinere Gewerbe¬
treibende in Form einer Genoffenschaft mit beschränSkter Hast - ,
Pflicht in Freiburg sind weiter gefördert worden . SMfwf
der Freiburger Stadtverwaltung -und Organisation von- Hand¬
werk und Gewerbe wird sich auch die Handelskammer dw»
beteiligen.

* Die Kriegsmaßnahmen der Stadt Mannheim . Der SKrc»
gerausschuh in Mannheim beschäftigte sich in seiner <AtzuU ,

-
vom letzten Freitag eingehend mit ben Kriegsmaßnahmen kt
Stadt . Im Genüsse dev Kriegsnnterftützung stehen augenblick-
sich 9785 Haushaltungen mit 27 822 Personen . In - den W»
naten August und September mußten 600 000 Mk. hierfür auf¬
gebracht werden , wovon 330 000 Mk. das Reich und 362 000 88-
-die Stadt trafen . Vom 1 . Novembere ab tritt eine Erhöhunatbcr
Unterstützung ein . Die alleinstehende Frau evhAt atSdsmi
numatlich 21 Mk. , -die LKutter für das erste und zweite Kknt
je 12 Mk ., für die übrigen je 9 Mk.

* Kommunale Lebensmittelversorgung . Der Gemeindemt
von Weinheim hat den Verkauf von Kartoffeln über« »
men und zu diesem Zweck zunächst 300 Zentner aus Eppenhem
bestellt . Der Verkaufspreis ist auf 3,70 2Kk. pro Zentner fest¬
gesetzt , außerdem hat der Gcmeinderat aus Regensburg eiuok
Probewagen bestellt und zwar zum Preise von 3,70 Mk. W*
Zentner für rotschalige und 3,95 Mk. für gelbschalige Kackof-
feln frei Weinheim . Im Privathandel ist der Preis auf 4 -R
gestiegen.

stus der VarteU
Ein sozialdemokratischer Redakteur schwer verwundet. DK

Chemnitzer „Vo -lkSstimme " teilt «ni-t : Am Freitage **
16. Oktober, ist auf einem Patrouill -engang vor BlaanoNt W 1
lieber Redaktionskollege Edmund Goldschagg , an
en-tzückeviden Plaudereien vom Kriege so viele Freude
durch zwei Schüsse in den Hals schwer verwundet worden.
Tage zuvor war er zum Offizier -Stellvertreter befördert
den . Er ist ini einem deutschen Feldlazarett geborgen unvM /
-hoffen, daß es gelingen tvird , fein Leben zu erhalten .
schagg- ist «der Sohn «des jetzt in Freiburg i . Br . le
Druckers der zurzeit nicht erscheinenden Mülhauser j,3k
tung " und des früheren Druckers -des Karlsruher „BoMfreuo

GerLchtszeituus. 4
Aus der Karlsruher Strafkammer. «

Sitzung vom 20 . Oktober. %
Wegen Sittlichkritsvcrbrechens (§ 173 , Z . 3 St .GlL.) ^

-der Anstreicher W . R . aus Weingarten angeklagt. Er
fveigesprochen . — Wegen Jagdvergehens standen der TaglsE ,
I . L . und sein Sohn , der Taglöhner O. L -, beide aus
heim, im April vor dem Schöffengericht zu Bruchsal. I -
ein berüchtigter Wilderer , der wegen Widerstand , Sachbeich»^
gung , Körperverletzung, Beleidigung und Jagdvergehens
vorbestraft ist. Die Zahl seiner Vorstrafen -wegen Ja -S«^
gehens beträgt drei. O. L . ist noch nicht vorbestraft. Di« »
füge warf «den Angeklagten vor , -im November 1913
markung Heidelsheim mit einem Hund «die Gegend nach
insbesondere nach Fasanen , abgesucht zu haben. Dem 4--
wur-de ferner zur Last gelegt, zwei Schüsse nach Fasanen
geben zu haben. Die Angeklagten bestritten jede
gaben an , O . L . habe die Absicht gehabt, seine Katze zu er
fei», itniS mtS (Sirimbe leien die Schüsse aetallew-
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Ahöfsengericht sprach di« Angeklagten frei . Gegen das Urteil
terte die Staatsanwaltschaft Berufung zur Strafkammer « in .

- er Verhandlung blieben die Angeklagten bei ihren früheren
Behauptungen. Gin Zeuge, ein Jagdhüter , stellte dem Ange¬
klagten I . L . ein sehr schlechtes Zeugnis aus , er sei ein gefürch¬
teter Wilderer und ein verlogener Mensch, der die Zeugen be¬
drohe, damit sic zu seinen Gunsten auSsagen . Das Gericht hob
»as Urteil des Schöffengerichts auf und verurteilte die beiden
Angeklagten wegen gemeinsamen Jagdvergehens I . L . erhielt
8 Monate, O . L . 2 Wochen Gefängnis . Der von den beiden L.
bei dem Absuchen der Felder verwandte Hund soll eingezogen
werden . — Wegen Erpressung waren der Bäcker K. B . und der
Fensterputzer I . E ., -beide aus Karlsruhe , angeklagt. Sie hatten
nach einem Tanzvergnügen « inen Burschen verprügelt und ihm
unter der Drohung , ihn weiter zu mißhandeln , einen kleinen
Geldbetrag abgenommen. B . wurde zu 8 , E . zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt . An -den Strafen gehen 2 Monate Unter¬
suchungshaft ab . _ \ _

?- Larlach.
Pu » dem Lande.

D

*

* Ueber die Regelung der Beamtengehälter bei der Firma
Gritzner brachten wir kürzlich einige uns zugegangene Be¬
schwerden zur Sprache . Hierzu geht uns von einem der höheren
Beamten der Firma nachstehende Berichtigung zu , die wir
unverkürzt wiedergeben. Die Zuschrift lautet : 1 . Es ist nicht
wahr , daß die Firma Gritzner denjenigen Beamten , die weniger
als 10 Jahre bei ihr tätig sind , ein Drittel ihres Gehalts , den
länger als 10 Jahre tätigen jedoch nur 10 Proz . gekürzt -hat .
Vahr ist, 'daß die Firma , um Entlassungen zu vermeiden, bei
einem kleineren Teil ihrer Beamten mit deren Einverständnis
unter Herabsetzung der Bürozeit von 9 auf 7 Stunden eine Kür¬
zung der Gehälter um 381/, Proz . vorgenommen hat , während
hie übrigen Beamten einschließlich der Direktionsmitglieder sich
aus freien Stücken zu einer Herabsetzung ihrer Gehälter um
19 Prozent erboten haben. -Bei den um 33 % -gekürzten Büro¬
beamten handelt es sich mit ganz wenigen Ausnahmen um
jüngere, unverheiratete Leute in untergeordneten Stellungen ,
die noch nicht -lange bei der Firma tätig sind . Die Firma ging
von -dem Grundsatz aus , daß die Art und Dauer der Dienstlei¬
stung der einzelnen Beamten in erster Linie mit zu berücksich¬
tigen sei . obwohl es für sie vom rein geschäftlichen und finan¬
ziellen Standpunkt aus weit vorteilhafter gewesen wäre , wenn

.fie die höhere Gehaltskürzung bei ihren älteren und naturge¬
mäß besser -bezahlten Beamten Vovgenommen hätte . Die Be¬
amten derjenigen Abteilungen , die infolge von Militärlieferun¬
gen voll weiterbeschäftigt werden können, haben eine Kürzung
ihrer Bezüge überhaupt nicht erfahren . 2 . ES nicht wahr , daß
nach den vorgenommenen Gehaltskürzungen verheiratete Be¬
amte unter einen Tagesverdienst von 3 Mk . kommen. 3 . Es ist
nicht wahr , daß die Firma unter ihren Beamten Listen hat zirku¬
lieren lassen behufs Zeichnung bestimmter monatlicher Bei¬
träge für Liebesgaben . Wahr ist , daß eine dahingehende An¬
regung von einzelnen Beamten selbst ohne jedes Zutun der
Fabrikleitung ausgegangen ist und -daß von diesen Beamten
auch regelmäßig Liebesgaben an die im Felde stehenden Kol¬
legen verschickt werden . Wahr ist ferner , daß eine Anzahl von
Beamten, ebenfalls aus völlig freien Stücken und ohne Zutun
der Direktion , Sammlungen zum Ankauf von Wolle veranlaßt
hat, welch ' letztere seitens der weiblichen Angestellten während
der Geschäftszeit zu Socken , Leibbinden und dergl . für unsere
Krieger verarbeitet worden ist. Diese Arbeiten werden auch
zurzeit noch fortgesetzt , und die -dazu benötigte Wolle schon seit
einiger Zeit von der Firma aus ihre Kosten beschafft .

Soweit die „Berichtigung ", die im wesentlichen bestätigt,
was wir geschrieben haben. Vor allem entipricht sie also un¬
seren Angaben , nur geschah laut Berichtigung die Kürzung
der höheren Gehälter seitens -der -betr . Beamten freiwillig ;
auch die Lifte« für die Liebesgaben haben zirkuliert , jedoch auch
freiwillig durch -die Beamten selbst. Die positive Behauptung ,
daß den mit den Militärlieferungen beschäftigten Beamten der
Gehalt nicht gekürzt, und daß auch die gekürzten verheirateten
Beamten nicht unter 3 Mk . pro Tag kämen, veranlaßt vielleicht
die Beschwerdeführer zu einer Entgegnung . Das steht n . E .
jedoch fest , daß bei 120 Mk . Monatsgehalt vor dem Krieg und
80 Mk . jetzt keine 3 Mk. auf den Tag kommen .
Bruchsal.

— Umtausch von Geld . Bei der städt. Sparkasse wurden
; in den letzten Wochen zirka 100000 Mk . in Goldmünzen ein-
■ bezahlt lbezw. umgetauscht und an die Reichsbank abgeliesert.* Eine Sammlung für Liebesgaben. Am II . November

wird hier ein Sammeltag für unsere im Felde stehenden Sol -
toten abgehakten- tvevden . ES sollen in erster Linie wärmende
Kleidungsstücke , als -wollene Hemden, Unterhosen, gestrickte W-oll-
ihemden , Sweater , Westen, Unterjacken, Le-ibbinden, Socken ,

1 Mancher usw. von jungen Mädchen gesammelt -wenden .
Ettlingen.

* Die Zahl der Kriegsunterstützungcn. Bon 900 Ettlingern ,die zu »den Fahnen einberufen - wurden , erhalten 350 Familien
die ReichSuntevstütznng.
Baden-Bad en.

* Die städtischen Beamten haben zur Linderung der Not-
der Familien Einberufener unter sich eine Sammlung ver-

, —..eiltet und sich verpflichtet, während des Krieges monatliche
i .Jftttträge zu leisten. Infolgedessen können jetzt monatlich 600

{Ätrrf an die städtische Kriegskasse abgeführt -werden. Das Leh¬
rerkollegium -der höheren Mädchenschule hat monatlich 123 DK.,aas Lehrerkollegium der Gewerbe- und Handelsschule monatlichöl Mk ., und 'das Lehrerkollegium der städtischen Volksschulen
Monatlich 325 Mk. gezeichnet . Auch diese Beiträge werden der
städtischen Kriegshilfskasse zugeführt .

— Bildhauer Floßmann +. Wie dem „Badener Tagblatt "
,kiä München gemeldet wird , ist dort der 'bekannte Bildhauer
Atthessör Josef F l o ß m a n n noch kurzer Kranlheit aus dem
l&6en geschieden . Der Verstorbene hat sich in unserer Stadl
^strch me von ihm gescho'ffenen Figuren in der Gönner -Anlage
lein schöne» künstlerisches Denkmal gesetzt.

* Michelbach , 25 . Okt. Ter Landwirt Wilhelm Göhl er
Mrzte von feiner Scheuer ab und war sofort tot . Seine Frau
fljwtib ihn auf der Tenne tot -liegend vom nachgestürzten Heu
«wbedä. Die bedauernswerte Witwe hat zwei- Söhne im Felde

* Pforzheim , 23 . Okt. Der Polizeibericht stellt fest, daß die
.Panik -bei -oer Siegesfeier für Antwerpen dadurch
Mstanden ist , daß eine in der -dichten Volksmenge am oberen
Marktplatz stehend « , aufgeregte Frau , -die das Pferdegetrappelveim Umkehren des Fuhrwerkes -in der westlichen Karl Fried -
stlchstrahe gehört hatte , ohne es aber zu sehen , gerufen hat : „Gin
jFuhrwerk", und als die Scheibe des ■Schaukastens klirrte , schrie :
r®in Flieger , eine Bombe ! " Zunächst entstand am oberen Teil

Marktplatzes nur eine Unruhe . Hieran fanden einige junge
Barschen und ein beim Siegesdenkmal stehender Soldat ihren
^ paß und schrien deshalb mehrmals : „Ein Flieger , eine
Dombe ! " Leider ist es bisher nicht gelungen , diese -Schreier zu
^ Mitteln und zur Verantwortung zu ziehen. Einer dieser
^ ^ eier wurde zwar von einigen Herren zurückgehalten un¬
gehörig gezüchtigt, jedoch ist es demselben gelungen , sich loSzu -

_ Montag , den 26 . Oktober 1914.
reißen und zu entkommen. Daß >die Panik nicht lediglich auf
das Fuhrwerk oder die Rufe dieser Frau , sondern auf den Un¬
fug dieser Schreier zurückzuführen ist, erklärt sich auch dadurch ,
daß der Hauptteil der Panik und der Verletzungen nicht am
oberen, sondern am unteren Teil des Marktplatzes bei der Apo¬
thekergasse stattgehabt hat.

Lörrach, 23 . Okt. Mam schreibt unS : Zum Gedächtnis an
Großherzog Friedrich I . hat der Kreis Lörrach für seine Kreis -
ein-gss-essen-en am 9 . September 1914 eine Kriegsversicherung
eingerichtet . Mitglied kann jeder Kriegsteilnehmer des Kreises
gegen Bezahlung einer einmaligen Prämie von 10 Mk . sein .
Die gesammelten Beträge nebst Zinsen und erheblichen Zu -
fchüsien des Kreises werden unter die Familien der im Krieg
Gefallenen gleichheitlich verteilt . Bis jetzt sind etwa 3000
Kriegsteilnehmer dieser segensreichen Einrichtung beigetreten
und die zur Verfügung stehenden Gelder belaufen sich bereits
über 40 000 Mk. Es ist zu hoffen, daß für jede Familie der
Versicherten, die ihren Ernährer durch den Krieg verliert , etwa
200 bis 800 Mk . ausbezahlt werden können . Vielfach -haben
die Gemeinden selbst ihre Kriegsteilnehmer bei der Kriegsver¬
sicherung -des Kreises versichert , oder einen Teil der Beiträge für
Bedürftige selbst übernommen . Auch eine Reihe von indu¬
striellen Unternehmungen hat ihre im Krieg befindlichenArbeiter
versichert. Es wäre zu wünschen , daß diese segensreiche Ein¬
richtung auch bei andern Kreisen Nachahmung finden würde.

flus der Stadt .
* Karlsruhe» 26 . Oktober.

Die Spende der Arbeiterin .
In der „Frankfurter Schulzeitung " schildert Pfarrer

Traub folgendes Erlebnis : „Ich redete in Düsseldorf .
Die Menschen -bezahlten ihr Eintrittsgeld zum Zwecke der
Kriegsfürsorge . Da kommt auch eine Arbeiterin und
erlegt ihre 20 Pfg . wie jeder andere , und schon greift der
Kassier zu den nächsten Groschen , die eingezcchlt werden.
Da legt sie stillschweigend einen zusammengefalteten Brief .
Umschlag auf den Teller und geht lautlos weg , hinein in
den Saal .

Die etwas unsaubere Hülle hebe ich mir unter meinen
Kostbarkeiten auf . Es stand in unbeholfenen Schriftzügen
darauf : „Für unsere Krieger eine Arbeiterin .

" Darinnen
lagen ein Fünfzigmarkschein, zwei Zwanzigmarkscheineund
fünf Zweimarkscheine, macht zusammen: Einhundert Mark.

Lies es noch einmal , lieber Freund ! Meine Hand zit¬
tert , so schwer wiegt das leichte Papier . Einhundert Mark
— was mag -die Frau davon: erwartet und geträumt
haben? Sie gab es sicher nicht vom Uebersluß, sondern
sie tat sich Weh und gab, was sie hatte.

Aber nicht einmal die Höhe der Summe ist das größte.
Welche Feinheit liegt in der Art des Opfers ! Sie kommt ,
gibt und geht weg . Niemand kennt sie . Keine Hausnum¬
mer verrät ihre Wohnung , keine Aufschrift ihre Herkunft.
Das ist Würde . Man wird andächtig, wenn man ein sol¬
ches Blatt Papier in die Hand nimmt , und schämt sich
seiner Kleingläubigkeit und seines Mißtrauens .

Wie viele sind im Saale , die sich mit dieser Ungenann¬
ten vergleichen können? Vielleicht ist es dort die Frau , die
du -gar nicht beachtet hast. Vielleicht ist sie schon wieder
fortgegangen . Die linke Hand hat nicht gewußt, was die
rechte tat . Ich freue mich dieses seelischen Anstandes aus
tiefem Herzensgrund . Ein Volk , das solche Frauen zählt,
geht nicht unter ! "—

So Pfarrer Traub über die Spende einer Arbeiterin .
Andere Kreise wieder „betätigen "

sich in anderer Richtung;
sie sinnen darauf , wie sie die Preise der notwendigsten
Lebensmittel , -Kartoffeln , Getreide, Mehl — immer weiter
in die Höhe schrauben können . Sie häufen damit a u ch
diverse Hundertmarkscheine an , aber nicht „ für unsere Krie¬
ger"

, sondern für das eigene Wohlergehen. Sie tun auch
nicht „ sich weh " und „-geben , was sie haben "

, sondern neh -
mens andern . Und ihre „ Feinheit " und „ Würde" besteht
vielleicht darin , daß sie beim nächsten Sieg , den die Söhne
des Volkes mit ihrem Blut erfochten , die Fahnen heraus¬
hängen , die Kirche besuchen und bei der „ Siegesfeier "
vorne dran sich stellen und am begeistertsten mitsingen.

* Kriegslichtbildervortrag über Ostpreußen. Ter Badische
Lan'desverein vom Roten Kreuz veranstaltete letzten Samstag
abend im großen Saale der Festhalle einen Lichtbildervortrag
über Ostpreußen ; der sehr gut besucht war . Als Redner >var
Schriftsteller W. Fre l sch - R og e -w i aus Berlin gewonnen,
der sich zuerst in kurzen Ausführungen über die Geschichte Ost¬
preußens verbreitete und -dann -die Anwesenden an die im Bilde
gezeigten a-lthistorifchen Stätten - Ostpreußens -führte . In -far¬
benreichen Bildern zeigte -der Redner die Stammburg -des deut¬
schen Ritterorijens Märiemiburg, weiter Heidelsberg, die Burg
All-enstein, deren Turm einst Kopern-rkuS als Sternwarte gedient
hat , -das an der direkten Durchgangsstraße von Königsberg
nach Warschau liegend« Ortelsburg , Osterode , Tannenburg , das
schon im Jahve 141Y der Schauplatz gewaltiger Kämpfe war
und 'dos einen Gedenkstein an -dieses Jahr besitzt, -der die kurze
Inschrift enthält : „ Hier sielen IM000 "

. Durch die im jetzigen
Kriege bei Tanneuburg stattgesundenen Kämpfe ist -dieser Ort
aus -der Vergessenheit -wieder 'hervusger-issen worden. Weiter
zeigte der R-cdner -die -schöne Städt Königsberg, die Geburts -
stätte des großen Philosoph?n Kant , dem die Stadt ein prächtiges
Denkmal errichtet hat , das auch vom Vortragenden im Bilde
gezeigt wurde . Anher Kant hat Königsberg noch andere bedeu¬
tende Männer wie Herder , Rofen'kranz, Felix Dahn , Arno Holz
und andere hervorgebracht. In herrlichen Bildern zeigte der
Redner dann die für «das russische Heer im gegenwärtigen Krieg
-so verhängnisvollen masurischen Seen , die von den Bewohnern
Ostpreußens auch die „blauen Augen -der -dunkeln ostpreuhkschen
Wälder " genannt werden , dann Nikolai, 'das preußische Venedig
oder Jnterlaken . Auch in -die Romintener Heide mit ihren Jagd¬
schlössern des Kaisers , 'die im jetzigen- Kriege von den Russen
schon in Besitz genommen waren , die sie aber wieder unversehrt
verlassen haben , -führte -der Vortragende 'die Besucher . Tann
kam die rauhere Wirklichkeit , der Krieg . Bilder vom Kriegs¬
schauplatz des Generalcibe-rsten von Hindenburg vor. Die zähl-
veichen zerstörten- Ortschaften , -die ausgebrannten und zusam-
m-eng -eschossenen Häuser , die zerstörten Kaufläden und Gast¬
stuben. -der Aufenthalt der Soldaten in 'den -Schützengräben,
-dann solche Schützengräben, die buchstäblich mit Leichen ungefüllt
waren , alle diese vom R-sdner gezeigten Bilder ließen auch in
denjenigen -, die nicht aktiv am Kriege teilnehmen, eine Vorstel¬
lung aufkommen von dem namenlosen Unglück, das ein Krieg
für die Menschheit bedeutet und daß eS schreckliche Wahrheit ist,
wenn Schiller im „Tell " sagt : „Ein furchtbar wütend Schrecknis
ist -der Krieg , -die Hevde -schlägt er und 'den Hirten "

. Mit der
Hoffnung , daß auch das andere Dichterwort, daß aus -den
Ruinen neue» Leben evblüht, nach diesem Kriege in Erfüllung
gehen möge , schloß «der Redner s-einen mit großem Interesse
entgeyengenommenen Vortrag , dem reicher Beifall gezollt wurde.

Gelesene Zeitungen für unsere Krieger im Felde . In
Uebereinstimntung mit der immobilen Etappen -Komman-
dantur II , hier , ist im Nachrichtenburcau für das neutrale
Ausland (Rudolf K a tz , Herrenstraße 39II ) in der Haus-
haltu 'Ngsschule des Badischen Frauenvereins eine Ab¬
lagestelle gelesener Zeitungen zum Zweck ?
der 'Versendung an unsere im Felde stehenden Truppen
errichtet worden . Alle Bürger der Stadt werden hiermit
dringend und herzlich gebeten, gelesene Zeitungen an
der bezeichneten Stelle oder in der Zweigsammelstelle W.
Wolf jr . , Kaiserstratze 82a , recht zahlreich abzugeben ,
damit unsere Krieger im Felde raschestens den von ihnen
so sehnlichst erwünschten, bislang noch sehr entbehrten
Lesestoff aus dem Vaterland erhalten . Der Dank dieser
Krieger ist allen denen, die dieses gute Werk durch Zu¬
führung von Zeitungen unterstützen, sicher .

* Eine Röntgenaufnahme aus einem hiesigen Lazarett
wurde uns „als Zeichen - -der Dankbarkeit " für die Lieferung
unseres Blattes übermittelt . Tie Aufnahme zeigt das BW
-eines Kniegelenks eines Franzosen , das 'deutsche Geschoß Meb
in dem Gelenk stecken, es ist aus dem Bilde deutlich zu sehen .
Die interessant « A-usnahme ist in unserer Expedition auSge-
hängt . Dem -freundlichen Geber möchten wir auch an dieser
Stelle bestens danken .

Bon der Jubiläumsausstellung . Man teilt uns mit, daßder Stadtrat im vollen Einvernehmen mit dem Hauptausschußder Badischen JubiläurnS -Ausstellurig Karlsruhe 1915, dom
Grvßh . Ministerium und dem Verband Südwestdeutscher Indu¬
strieller in Mannheim , mit Rücksicht auf die gegenwärtigen' Ver¬
hältnisse -beschlossen -hat , di« für das Jahr 1915 in Karlsruhe ge.
plante Ausstellung für Industrie , Handwerk und Kunst erst -im
Jahve 1916 al^ uhalten . Die AuSstellungsleitung glaubt, wi«
sie uns weiterschreibt , 'der Hossnung- Ausdruck geben zu dürfen,
daß der Deutschland aufg -ezwungene, frevelhaft« Krieg 'bald zu
«irrem , für -unser geliebtes Vaterland günstigen' Ende kommen
wird . Ist der Krieg für Deutschland- siegreich und glücklich be¬
endet , dann wird di« Badische Jubiläums -Ausstellung: auch im
Jahre 1916 reich beschickt und ihr von allen Seiten das lebhafteste
Interesse enigegengebracht .* Hilfeleistung für Elsaß - Lothringer . Der Beschluß de?!
Stadtratz , „ dem kaiserlichen- Ministerium für Elsaß-Lothringen
zur Hilfeleistung -für die notleidende «Isah--Iothrmgische Bevölke¬
rung einen Betrag von 10 000 Mk . aus der Stadt lasse zur Ber-
fügung zu stellen"

, ist nun als Vorlage den Bürgerausschuß-
mityli-cdern zugegangen . Zur Begründung des Antrags ist der
Vorlage «in -längeres Schreiben des Bürgermeisters Dr . Schwan,
der und -des Altbürgermeisters Dr . Beck beigefügt, in dem d«
Notlage geschildert und um Hilfe gebeten wird . Es ist nicht
daran zu zweifeln , daß auch diese Anforderung gleich jener für
Ostpreußen vom Büvgerausschutz einstimmig bewilligt wird.

I . Die Teefirma Karl Schaller hier ist durch BermiMung
eines Gefchäftsfreund -es in den Besitz einer Nackibrldung natür¬
liche Grüße -der 42 Zentimeter -Granat « (Lüttich-Bombe ) ge¬
kommen. Dieselbe ist in deren Schaufenster, Erbprinzenstr . 40,
ausgestellt und dürfte gewiß weiteres Interesse -finden.* Residenztheater , Waldstratze 30 . Das neue Programm
enthält einen größeren Kriminalroman „Das Millionenhals -
band " und ein - sehr ergreifendes Drama „Die Soepira -ten"

. Von
den Naturaufnahmen sind besonders interessant die wildroman¬
tischen Reiseszenen von dem Ausflug in den Kaukasus und di«
Städtebilder -des Fürstentums Monaco. — DaS frühere Me -
tropoltheater , Schillerstraße 22 , bringt u . a . vier ausge-
wählte Dramen , sowie die neueste Berichterstattung vom Kriegs¬
schauplatz .

* Sittlichkeitsverbreihen. Am Samstag , -vormittag lockte «in
Unbekannter ein sechsjähriges Mädchen, , unter dem -Versprechen ,
es bekomme Schokolade, von dem 'kleinen Exerzierplatz an der
Durlacher Allee nach dem südlich der Durlacher All«« gelegenen
Wäldchen und nahm dort unzüchtige Handlungen an dem Kinde
vor . Der Tater ist etwa 80 Jahre alt , mittelgroß , schwächlich ,
hat längliches- Gesicht , blasses Aussehen, rötlichen Schnurrbart
und etwas gebückte Haltung und trug hellen Arbeitsanzug und
Sportsmütze mit Schild .* Körperverletzung. Heute -früh 1,45 Uhr wurde ein ver-
heirateter Mechaniker auf der Kaiserstraße bei der kleinen Kirche
von -einem Monteur durch Stockschläge auf den Kopf derart ver¬
letzt , daß er mittels Krankenautos ins städtische Krankenhaus
verbracht werden muhte .

Letzte Nachrichten.
Die Kämpfe in Belgien und

Aordfrankreich .
WTB . Berlin , 26. Okt. Das „Berliner Tageblatt*

meldet ans Christiania : Ueber die Kämpfe in Belgien und
Nordfrankreich berichtet der „Daily Telegraf ", daß die
Deutschen verzweifelte Anstrengungen machen, um Ca -
l a i s zu erreichen. Heftige Kämpfe toben jetzt zwischen
Lille und Dünkirchen . Die Verbündeten seien näher
gegen Ostende vorgerückt. Alle Berichte gehen davon aus ,
daß die Schlacht jetzt an einen kritischen Punkt gekommen
ist und daß eine Entscheidung im Laufe der nächsten Tage
fallen muß. Nach dem gleichen Blatt meldet der Karre-
spondent des „Nieuwen Rotterdamschen Courant "

, daß bei
Arras seit beinahe 8 Tagen heftig gekämpft wird. Die
Deutschen ständen jetzt an der Linie Arras - Np -ern -
D i x m u d e.

WTB . Berlin , 26. Okt . Wie dem „Berl Tageblatt "
aus Rotterdam -gemeldet wird , war die Stadt R o u l e r >s ,
die angeblich von den Deutschen geräumt worden sein soll,
am 24. Oktober äbends in bestrittenem deutschen Besitz .
Tie Deutschen sollen unmittelbar vor Arras stehen . Eine
Amsterdamer Berichterstattung meldet, daß die Lage der
Deutschen am Mer -Npern -Kanal sehr günstig sei, da die
Dünen gegen das Feuer der englischen Schiffe guten na¬
türlichen Schutz gelvährten .

Die deutsche Zivilverwaltung in Belgien.
Berlin , 25. Okt . (Amtlich.) Bei der deutschen Zivil»

Verwaltung in Belgien wird erwogen, ob und wie weit
ttmhrend der Dauer der Besetzung zu Gunsten der Ar¬
beiterschaft dieses Industriestaates die deutschen sozial¬
politischen Gesetze, insbesondere auf dem Gebiete des Ar¬
beiterschutzes , eingeführt werden sollen und können . Ein
nach außen erkennbarer erster Schritt ist dadurch ge¬
schehen , daß der Direktor des großh. badischen Gewerbe¬
aufsichtsamtes , Geh . Oberregicrungsrat Dr . Bittmann
und der Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern , Gewerbe¬
assessor Poerschke nach Brüssel berufen worden sind, um
durch Vorarbeiten dem vorschwebenden Ziele näher zu
treten und auch sonst bei den mannigfachen Anlässen , die
in das Gebiet von Arbeiterschutz und Arbeiterwohlfahrt
hinüberspielen - den Verwaltunasches sachverständig zu be¬
raten .
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Unglücksfall .

WTB . Berlin , 24. Okt. Am Schlesischen Bahnhof auf
dem Grundstück M a d a i - Fruchtstratze befindet sich ein
Lagerhaus der Firma Rosenthal . Heute vormittag
stürzte eine Wand dieses Lagerraumes ein und fiel in die
daneben stehende Volksspeiseanstalt. Dabei wurden drei
Personen schwer und 12 leichter verletzt . Die Schwerver¬
letzten wurden in Krankenwagen nach dem Krankenhaus
Bethanien gebracht . Der Schaden am Haus ist ziem»
lich erheblich .

Deutsche Flugzeuge über Warschau.
Wie aus Warschau gemeldet wird , warfen deutsche

Flugzeuge auf die Stadt Bomben. An einem Tage wur¬
den 44 Personen getötet, an einem anderen Tage fielen
den Bomben 62 Personen zum Opfer .

Tie große Schlacht im Osten.
WTB . Wien, 26. Ökt. (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart am 25 . Oktober, mittags : Auf dem nordöst¬
lichen Kriegsschauplatz stehen nunmehr unsere Armee und
starke deutsche Kräfte auf einer fast ununterbrochenen
Front , die sich von den Nordfalten der ösüichen Karpathen
über Stary - Stambor , das östliche Vorgelände der
Festung P r z e m y s I, den unteren San und das polnische
Weichselland bis gegen Plozk erstreckt. Im Kampfe
gegen die Hauptmacht der Russen , die auch ihre kaukasischen
sibirischen und turkhestanischen Truppen heranzieht . Un¬
sere Offensive über die Karpathen hat gestern feind¬
liche Kräfte auf sich gezogen .

In Mittelgalizien , wobei die Gegner befestigte Stel¬
lungen innehaben , steht die Schlacht im allgemeinen.
Südöstlich P r z e m y s l und am unteren San errangen
unsere Truppen auch in den letzten Tagen mehrfache Er¬
folge .

In Russisch-Polen wurden beiderseits starke Kräfte ein¬
gesetzt , die seit gestern südwestlich der Weichselbrücke
Jwangorod —W arschau kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
H o e f e r , Generalmajor ..
Aus Portugal .

B e r l i n , 26. Okt. Meldungen ans Lissabon besagen :
Die Erhebung der Royalisten, die nach den amtlichen Mel¬
dungen niedergeschlagen sei« sollte, nimmt immer wei¬
teren Umfang an . Es ist zu nenen Zusammenstößen ge-
kommen und umfangreiche Bewegungen der gut bewaff¬
neten Insurgenten werden von den verschiedensten Seiten
gemeldet. In der Lissaboner Bevölkerung herrscht große
Erregung. Die Redaktionen monarchistischer Blätter wur¬
den zertrümmert .

Der Prozeß Princip.
WTB . Serajewo , 24 . ÖL ( Nicht amtlich .) Im HochvermitS-

prozeß hielt der 'Stiaatsanwalt sein Plai >dvher, in dem er aus¬
führte , die Verhandlungen hätten den Beweis erbracht, daß Ser¬
bien , ausgestachelt von dem 'despotischen Zarenreiche, das Ziel
verfolgt habe , im Süden unter den Slaven dieselbe Rolle zu
spielen , wie Rußland im Norden . Di e serbischeRegierung und Pie

Minister halben keine Mühe gescheut, um ihre Pläne in die
lichkert umzusetzen . So habe man sich dazu entschlossen,Erzherzogthrvnfolger , der diesen Bewegungen im Wege
b̂eiseite zu schaffen und selbst der Thronfolger von 'Serbien
wie erwiesen , nicht davor zurückgeschreckt , mit den für diej« pMord Gedungenen persönliche Fühlung zu nehmen. Cz
erwiesen , daß die serbische Regierung die gedungenen Mörder'mit Geld und Waffen versehen >häbe. Der Staatsanwalt
antvagte schließlich die Bestrafung der Angeklagte »im Sinne der Anklageschrift .

WTB . Serajewo , 25 . Okt. Im Hochverratsprrgetz be« »
'

digten die Verteidiger ihre Plaidoyers . Die HauptverhUch».lung wurde sodann geschloffen. Me Urteilsverkündigung erfntaam 2& Oktober vormittags . ^
WTB . Serajewo , 26 . Okt. ( Nicht amtlich . ) Ueber den gw

lauf der gestrigen Sitzung des Hochverratsprozesses wird no*tgemeldet : Nach den PlaMchers der Verteidiger und der ReMldes Staatsanwalis erklärte der Angeklagte Gabrinowitsw -
Wenn auch Princip den Helden spielen wolle , so tue allenAngeklagten das , was geschehen sei, ungemein leid . Die Ang«.
klagten hätten nicht gewußt , daß der Erzherzoy -DhronfvMer'Kinder habe und die Angeklagten ' bäten , man möge diesen Kin .

^
denn mÄetlen , daß sie ihre Tat bereuten . Me Kinder möchten

'
ihnen verzeihen . Die AngeLagten seien ' keine Verbrecher, ■Kci
hätten sich zu einer Sache , die sie für gut hielten , eingesetzt '
Princip erklärte , in chm sei der Gedanke des Attentats emt =
standen , deshalb habe er das Attentat auf den Erzherzoa cnisl'
geführt . Er wolle sich nicht verteidigen .

Verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Hermann Kabel-
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe!

'
Luisenstraße 24.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste sage innigen Dank .

Frau Berta vengler Am.
3535

L. Weingand , Miihlburg, Philippstrassei.

Danksagung .
15 . Liste .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des
Stadtrats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen tarn :
Prof . Dr . O . Fritsch 50 <M , der Aktiengesellschaft Badenia 393 M
Bl -Sf - }- 75 — 468 61 H , Oberstiftungsrat Schweitzer10 ejt , Architekt Heinr . Jllig 20 cJt, Frl . Dr . Martha Wohl¬
gemut (2. Gabe ) 5 M, Frl . Armgard Hauser (3. Gabe ) 30 cM ,Sofie Frey (2. Rate ) 6 «# , der Firma Karl Roth (3. Rate ) 100 M,
Z . Möloth (8. Rate ) 50 <M, Rich . Paar (für Oktober) 50 M , Otto
Mesner 5 oM, Frau Charlotte Kramer 2 &H, Frau Gärtner ,
Mathystr . 20. 30 «tf, dem »Tennisplatz Rr. 21 " 10 M, den Fa¬milien : Häfele 2 Müller 3 vH, Holzwarth 10 Schmitt'S ©efjler 3 M, Beetz 3 Deubel 2 M , Gerth 3 Albert
Herm 3 M, Frau E. Gölz Wwe, Basel , 100 M , Mehringer 60
Ungenannt 10 aM, David Berg 10 &ft , Ungenannt 2 einer
Sammlung der Arbeiter und Arbeiterinnen der Deutschen Waffeu-
>und Munitionsfabriken 6 . 3 — 16 M , C . 4 = 81 cM 23 B,,
Hintermann 1 cJt, Haller 2 Sprecher 2 Feßler 1 c/H. ,Wetter 1 «# , Müller 1 Hauser 1 Stehmer 1 Brüstle50 B, , Schille 50 Speck 50 Bausch 50 B, .

Ferner sind eingegangen bei dem Bankhaus Veit L. Ham¬
burger von : Erich Marx 6 «# , Adele Muntz 100 C. A . 10
« em Bankhaus Heinrich Müller von : E. H. 20 M ; der '

Reichs-
Dank von : F . B . 10 oJt ; der Badischen Bank von : Frl . Fanny
Elis . Bauer , Neckargemünd, 100 M , Münzrat SB. Zentner 10 M ,Konditor Karl Kaiser 20 <*# , Notar V. Martin 25 M , Ungenannt
(20 <*# , Generalleutnant und Generaladjutant Dürr , Exz. (2. Gabe)
,100 --F , A. S . 60 M, Frl . Marie Schindler 5 cM, Postrat H .
Bundschuh 40 cM , E. Kundt (2. Gabe ) 10 cdt, H. Schlechter 20 M,
Aeh . O .-Finanzrat Kramer (3. Gabe ) 50 Prälat Schmitt -
heun.er 20 ; dem Bankgeschäft Götz von : Karoline Heß 3 M ,ifiino Reiß 3 Ungenannt 5 M , dem Personal der Firma Götz
jb ber Süddeutschen Diskontogesellschaft von : Hauptmannvon Hertzberg 200 cS , der Vereinigung Karlsruher Briefmarken.
Sammler 100 JC, Rechtsanwalt Dr . Schräg (3 . Rate ) 30
dem Katholischen Frauenbund von : Frau B. 5 Frl . A . 5
(Ungenannt 10 Frl . Baumeister 2 Frau Stadtpfarrer
Rapp von : Viktor Riempp 50 ; der Stadtkasse von :
dem Verein deutscher Buch - und Zeitschriften - Händler
Karlsruhe (1 . Rate ) 23 <?fi , dem Karlsruher Unterbeamten-
«verein der Heeresverwaltung 17 Jt , Geh . Ober-Finanz - Rat
Älb . Danner <2. Rate ) 10 Frau von Rotberg (monatl . Gabe)10 M , Elise Linder 3 Dr . Bukofzer 25 c4(, fl . Stöckle 5 Ji ,
Ungenannt 10 «H, Oberlehrer Hahner (Ouartierentschädigung )
21.84 \M, Schaufelberger (aus der Sammelbüchse der Restaur.
. Zur Schweiz ' ) 10 Forftrat Jäger 10 c4t , Geh .- Rat Kraus
jß . Gabe ) 20 «# , Gustav Hammer sen. (2. Gabe ) 300 <yft, Ober -
rev . a . D . Kaiser (Quartierentschädigung ) 6.70 0%, I . H . Gros
BO cJC, Minister a . D . Dr . Eisenlohr Exz. (2. Gabe ) 100 M,
Frl . L. Häusler 20 M , Fr. C. A. Weber (2. Gabe ) 20 Frau
O .-Masch .-Jnsp . Schember 20 <**?, R. S . 100 0H, Prof . Dr . Hof¬
mann 10 cJi, Dr . Schiller 50 «L, Frau Ant. Neumann Wtw.
400 oH, Stadler 5 Frl . Matheis ( monatl .) 30 M , M . L.
(3 SB. L. 5 vH , Frau Amtsrichter Dr . Kalchschmidt Wtw.
SO Jt , O.-P .-Kassenrendant a. D . Weinmann 10 M . 93. 97. 100 M,
Chr Hänsler , Grünwinkel , 20 cJt, Ungenannt 2 silberne Mund¬
tücherringe.

Mit de« bereits veröffentlichten Bettägen sind nunmehr ein-
gegangen insgesamt 124865,86

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden .

K a r k s r u h e . den 24 . Oktober 1914 . 3518

Der Stadtral .
>gebraucht, zu
kauf , gesucht

Mntenstratze b S>ib 4 . Stock.

» (Lchiitzenftraste i
t I ^ ein gut möbli

l iokort au vermieten

27 , pari ., ist
möbliert . Zimmer

vermieten .

3486Tuch-Reste
von 1 bis 3 Meter werden billig abgegeben.

W .Wolf jr ., Kaiserstr. 82 a.
Wo
lasse ich meine

am,
bmig

,
sT«„

und
besohlen ?

In der Schuhmacherei
Chr . Theurer , Werderplal3 23
Sämtliche Arbeiten werden daselbst wieder sofort

ausgeführt . 3388

Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch , den 28 . Oktober 1914 , abends 87 * Uhr

Einlass 77, Uhr. Ende 10 Uhr.
Znm Besten des Roten Kreuzes n . der Kriegsnotleidenden

d., Grossh. Jtof- Orchesters
unt. Leitung d . Hrn .Hofkapellmstrs. Alfred Lorentz
Solistin : Frau Palm Cordes, Gr. Hofopernsängerin

PROGRAMM :
L. v. Beethoven : Symphonie C-moll.
J. Haydn : Variationen über „ Gott erhalte Franz den

Kaiser “
, ausgeführt vom gesamten Streichorchester.

- Pause . -
Schubert -Liszt : Marsch in H-moll.
K. ffl. v. Weber : Arie der Eezia aus „Oberon “ : Ozean,

du Ungeheuer“ . Frau Palm -Cordes .
F. Smetana : Wallensteins Lager, Symphonische Dich¬

tung. (Zum erstenmal. )
R. Wagner : Ouvertüre „ Tannhäuser “. 3473

Karten zu 2 .—, 1 .50 , 1 — Alk. , 75 und 50 Pfg.
von Mittwoch , den 21. Oktober an in der Musikalien¬
handlung von Fritz Müller , Kaiserstr. , Ecke Kaiser¬
passage, täglich von 8— 1 und 3—8 Uhr , am Konzert¬
tage nur bis 5 Uhr , und an der Abendkasse erhältlich.

m// .

Taschenlampen 3454
Mk. 0 . 60 0 .70 0.80 usw.

Taschenlampen » i^ geo
Mk . 1.25 1.80 2 . 60 usw.

Ersafzbafferien
; Mk . 0 .30 0 .40 0 .50 0 .65
Rädchenfeuerzeuge

Mk. 0.20 0 .25 0.30 usw.
> bunfenfeuerzeugeM . o .3o

ferner empfehlen wir:
Gummiabsätze

LDastnt , 0 .20 a». I8«rrea t. 0 .30 an
Sämtl. Fahrradzubehör

zu den billigsten Preisen.
— Wieiemrtiiifer «rtaltea toten latatl —

II
Bestellungen nimmt entgegen , per
Ztr. : Speisekartoffel 3 . 10 ,
unverlesene M 2 . 45 , weiß ob .
rot, ab norddeutsche Station ,
auch waggonweise . 3534

Enge« Klemm, Mag
Pfinzstraße 90 .

Nordische Statilgesellschaftmis.
Karlsruhe

Kaiserstr. 81-83,

9 amtn >
Mlllel7 .75

von 12 *
—

von 0 *95

an

an

Musen
Kostumölke v°n 1.85 °n
Kindermöutel ! i»
Wetterca-es I Größe«
Mhelmstr . z4. iD.

Keine Ladenspesen, g?
billigste Preise . g

BMr -Sch«hllMlih>r
36 Waldhornstraße 36

Ecke Markgrafe nstraße
, ftüher Zähringerstratze 19,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Hmen-Sohlen und Absätze
Mark 3 .00

Damen-Sohlen und Absätze
Mark 2 . 10 .

Auf jede Reparatur kann ge¬
wartet werden . 741

(RdPfllfOtt wurde von der
{ zEllUlKU Babnpost bis zum
Warenhaus Geschw. Knopf und
von da auf den Werderplatz ein
Postbuch vom Schneiderverband
Fi iale Karlsruhe mit 9 Stück
5 Pfg .-Marken und 4 Postkarten

Abzugeben unter Nummer
3556 in der Expedition dieses
Blattes

Pelze
bekannt billigste Preise . 3531

Mlhelmftr. 34. iD.
« Äri -KodÄ

Oergebung von
vauslbellen .

Zum Neubau des Schul «,Hauses am Tullaplatz ist die'

zu vergeben . 8502
Vordrucke dafür können beim

'
städt. Hochbauamt, Karl-Fned-
rich -Sttaße 8, Zimmer 188, ab¬
geholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Donnerstag , den 5 - Nov .

'
Vs . Js . , vormittags 10 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe , den 23. Okt. 1914 .
Städt . Hochbauamt .

8lädt. Vierordtbad
Kohleosaurehädeiundelegante

Wannenbäder,
I . , II . und III . Klasse.
Für Herren und Damen

geöffnetWerktags vorm .
8—1 Uhr , nachm . 3— ‘/,9
Uhr und Sonntagsvorm .
8—12 Uhr .

Mittags 1 bis 3 Uhr ge¬
schlossen . 7

H.-MM , Äürtr
kaufen gesucht . Offerten unter
E . F . an die Exped. d. Blattes .

Drucksachen^?
Buchdruckerei Volksfreund

Standesöuchauszüge der Stadt Aartsruve .
Eheschließungen : Otto Grieber von hier, Chauffeur hier,

init Bertha Zoller von Bulach . Emil Maurer von hier, Graveur
hier, mit Pauline Egenhofer von hier . Karl Würzburger von hier,
Reierveheizer hier , mit Karoline Gebhard von Berghausen.
Alfred Kirgis von Stuttgart , Tapezier hier, mit Therefia Erhard
von Dalkingen . Paul Wagner von hier, Küfer hier, mit Maria
Paul von WaldShut . Karl Lang von hier, Maler und Anstrekcher
hier, mit Theresia Brunschneider von Ast (Bayern ) . Johannes
Müller von Böhl (Pfalz ), Gipser Fier, mit Pauline Schüler von
Friolzheim (Wttbg .) . Emil Fütterer von Kenzingen ( A . Emmen«
dingen ) Vizefeldwebel im 1 Bad . Leib-Grenadier -Regt . Rr . 109
hier, mit Rosa Panther von Mösbach (A . Achern ) . Hermann
Oechsler von Kirrlach, Reallehrer in Bühl , mit Veronika Schwärt
von Ettenheim . Hermann Seufert von hier, Taglöhner hier, mV
Frieda Kämmerer von hier.

Geburten . Elisabeth Katharina , Vater Heinrich Reff,
Bäckermeister. Josef Paul Bernhard , Vater Franz Schmitt,
Generalagent . Rosa Frieda , Vater Theodor Wolf, Schlosser.
Friedrich Johannes , Vater Friedr . Springer , Schreiner. Elisa¬
beth Emma, Vater Theodor Ankener, Graveur .

Todesfälle . Karl Gustav Krist, Mechaniker, Ehemann,
als 62 Jahre . Robert , alt 7 Monate 16 Tage , Vater Leopold
Dimpfel , Gipser . Adolf Erwin Fritz, alt 4 Tage , Vater Franz
Martin Zähringer , Postbote . Paul Jacob , Hausbursche, ledig,
alt 16 Jahre _

Standesöuchauszüge der Stadt Durtach.
Geburten : Anton Johann , V . Kaufmann Johann Gustav

Heinz hier. Jda Luise, V . Maschinenfornier Anton Vogel hier.
Richard Paul , V . Paul Richard Vogel , Drogist hier. Theodor
Friedrich, V . Theodor Albert Stuhlmüller , Schlosser hier.

Eheschließung : Uhrmacher Johann Georg Müller von
Durlach und Katharina Liebert aus Schnaitheim (Württemberg).

Sterbefälle : Christof Karl Henninger , Taglöhncr aus
Grötzingen , 717s Jahre , ledig . Karoline Dietz, ledig , Haus¬
hälterin aus Wolfartsweier , 697 - Jahre alt . Otto Heinrich Hof¬
mann , Schneidermeister hier, Ehemann , 42 Jahre alt . Johann
Klumpp, verwitweter Säger hier . 737 » Jahre alt . Karl Adas-
Joses Weiler, Maschinist hier, Ehemann , 507 - Jahre alt .
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